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Grüne Politik 
Ob die Grünen in den Bundestag 
kommen, Ist ungewiß. Doch so oder 
so ist die Lage verzwickt - hält 
man sich die mög lichen Konstel la­
tionen und die Strategien der wer­
benden Parteien vor Augen. 
Jan Kuhnert berichtet Ober die Er­
fah rungen der Grünen im Hassi­
schen Landtag S. 5 
Ein Gespräch mit den Frankfurter 
Römer-Granen beleuchtet Hand­
lungsspielraume und Grenzen ge­
genüber einer absoluten CDU-Mehr­
h~t ~8 

Hans-/. Herbars beschreibt die 
Schwierigkeiten, in NRW glaubwür­
dige Alternativen zu traditionellen , 
reformistischen Lösungsvorschlä­
gen zu finden S. 18 

Schwerpunkt Dritte Welt 
Was verstehen verschiedene Kräfte in der Dritten Weit, was die den Weltmarkt 
Beherrschenden unter Entwicklung? - Sind auch die arbeitenden Klassen in 
den Industrieländern an der Ausbeutung der Armen der Weit beteiligt? Was 
brächte die Einschränkung der Handelsbeziehungen? 
Thi10 Mehlen verfolgt die Interessen und Strategien der Länder der Dritten Weit 
wie der Industrieländer im Verlauf der Entkolonialisierung S. 35 
Joscha Schmierer setzt sich mit ent-
wicklungspolitischen Konzepten der 
Linken auseinander - zugleich eine 
Polemik gegen Bahros Positionen von 
einst und heute S. 42 
Wege und Irrwege, Mißerfolge und 
Fortschritte der Wi rtschaftspolit ik der 
VA Chi na in den letzten 30 Jahren ana­
lysiert Helmut Forster-Latsch S. 47 

Grenada-
Reise in die Karibik 
Grenada erlebte vor vier Jahren eine 
unblutige Revolution. Seitdem ver­
sucht es , möglichst aus eigener Kraft 
auf die FOße zu kommen. Von der Na­
tur begnadet, teilt es doch mit den mei­
sten Ländern der Region die Probleme 
einer wen ig produktiven Subsistenz­
wirtschaft auf der einen und einer mo­
nokultureilen, exportorientierten Land­
wirtschaft auf der anderen Seite. Enri­
co Demurray berichtet S. 55 


